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Stadtratssitzung vom 11. Juni 2026 Fragestunde F 08/2026 
 
 
 
Fragestunde F 08/2026 betreffend elektronische Abstimmung im Stadtrat 
gemäss Postulat P 11/2025 
Vanessa Meier (GLP) vom 8. Juni 2026; Beantwortung 
 
 
Wortlaut der Fragestunde 
 
Das Postulat P 11/2025 betreffend elektronische Abstimmung im Stadtrat zur Schaffung von mehr 
Transparenz wurde am 19. Dezember 2025 im Stadtrat behandelt und überwiesen. 
 
In der Berichterstattung des Jahresberichts 2025 wird beim Stand der Bearbeitung per 28. Februar 
2026 des hängigen Postulats lediglich aufgeführt, dass nun die Prüfung erfolge. Ziffer Nr. 4 des Pos­
tulats fordert die Prüfung, ob die Einführung eines elektronisches Abstimmungssystems sowie die 
Veröffentlichung der Abstimmungsergebnisse spätestens auf die neue Legislatur per 1. Januar 2027 
erfolgen kann. 
 
Wie im Postulat sowie der Diskussion an der Stadtratssitzung vom 19. Dezember 2025 angemerkt, 
wurden die Grundlagen im Jahr 2016 bereits durch eine Spezialkommission erarbeitet. Dadurch 
müsste sich die hängige Prüfung deutlich einfacher gestalten. Zudem haben die Abstimmungen der 
vergangenen Sitzungen gezeigt, dass eine elektronische Abstimmung durchaus zu einer Effizienz­
steigerung beitragen könnte, auch wenn dies nicht der Hauptfokus des aktuellen Postulats ist. 
 
1. Wie weit ist die Prüfung des Postulats P 11/2025 aktuell fortgeschritten? 
2. Wann ist mit den Resultaten und einem entsprechenden Geschäft im Stadtrat zu rechnen? 
3. Ist es gemäss aktuellem Bearbeitungsstand zeitlich noch realistisch, dass eine Umsetzung per 

1. Januar 2027 erfolgen könnte? 
4. Falls die Antwort auf Frage 3 negativ ausfällt: Ist der Gemeinderat gewillt, die Prüfung des Pos­

tulats aus den vorgängig erwähnten Gründen mit mehr Priorität zu behandeln, um eine poten­
zielle Umsetzung auf die neue Legislatur doch noch zu ermöglichen? 

 
 
Antwort des Gemeinderates 
 
Zu Frage 1: Wie weit ist die Prüfung des Postulats P 11/2025 aktuell fortgeschritten? 
 
Im Superwahljahr 2026 (kantonale Wahlen vom 29.03.2026 und städtische Wahlen vom 
14.06.2026, 05.07.2025 sowie 29.11.2026) stehen für die federführende Stadtkanzlei andere Auf­
gaben im Vordergrund. Die Stadtkanzlei setzt alle vorhandenen Kräfte für die Vorbereitung und 
ordnungsgemässe Durchführung der verschiedenen Wahlen und Abstimmungen und für die Arbei­
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ten im Zusammenhang mit dem Legislaturwechsel (inkl. Erarbeitung Legislaturziele) ein. Für andere 
Projekte stehen deshalb bis Mitte 2027 praktisch keine Ressourcen zur Verfügung. Am 24. Oktober 
2027 finden zudem die Nationalrats- und Ständeratswahlen statt. Auch diese erfordern umfangrei­
che Vorarbeiten. 
 
Das Postulat P 11/20251 ist am 19. Dezember 2025 überwiesen worden. Bisher ist einzig Ziffer 4 
dieses Postulates geprüft worden («Prüfung, ob ein elektronisches Abstimmungssystem sowie die 
Veröffentlichung der Abstimmungen des Stadtrats bereits ab 1. Januar 2026 oder spätestens für die 
neue Legislatur per 1. Januar 2027 eingeführt bzw. umgesetzt werden können.»). Die Prüfarbeiten 
zu dieser Ziffer haben ergeben, dass eine Umsetzung in dieser Legislatur nicht möglich sein wird. 
 
 
Zu Frage 2: Wann ist mit den Resultaten und einem entsprechenden Geschäft im Stadtrat zu rech­
nen? 
 
Die inhaltlichen Prüfarbeiten werden 2027 beginnen. Die Prüfung hat ergebnisoffen zu erfolgen. 
Mit den Ergebnissen und mit einem allfälligen Umsetzungsgeschäft kann im Laufe der Legislatur 
2027 bis 2030 gerechnet werden. 
 
 
Zu Frage 3: Ist es gemäss aktuellem Bearbeitungsstand zeitlich noch realistisch, dass eine Umset­
zung per 1. Januar 2027 erfolgen könnte? 
 
Nein. 
 
 
Zu Frage 4: Falls die Antwort auf Frage 3 negativ ausfällt: Ist der Gemeinderat gewillt, die Prüfung 
des Postulats aus den vorgängig erwähnten Gründen mit mehr Priorität zu behandeln, um eine 
potenzielle Umsetzung auf die neue Legislatur doch noch zu ermöglichen? 
 
Die inhaltliche Prüfung dieses Postulates und eine allfällige Umsetzung sind frühestens in der Legis­
latur 2027 bis 2030 möglich. 
 
 
Thun, 10. Juni 2026 
 
Für den Gemeinderat der Stadt Thun 
 
Die Vizestadtpräsidentin Der Stadtschreiber 
Katharina Ali-Oesch  Bruno Huwyler Müller 
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